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Redaktionsschluss für
die nächste Ausgabe

ist der 17. Februar 2006

Wir trauern
um �

Bürgermeister Leopold Zolles:

Was ich Ihnen sagen will...

In der letzten Ausgabe
unseres Gemeindeforums
habe ich aufgezeigt, wie
vielfältig die Aufgaben sind,
die in der laufenden Funkti-
onsperiode des Gemeinde-
rates auf uns zukommen.
Mir ist bewusst, dass je
nach persönlichen Interes-
sen die Dringlichkeiten
durchaus verschieden ge-
setzt sind. Ein großes
Thema muss uns aber vor-
dringlich beschäftigen: Die
Erhaltung oder sogar Ver-
besserung der Lebensquali-
tät in unserer Gemeinde.
Die Ansatzpunkte sind viel-
fältig: Luftreinhaltung, Ver-
kehrslösungen, Lärmschutz,
usw.
Die Schwerpunkte der
Gemeinde Gramatneusiedl
in der nächsten Zeit:

1.Lärmschutz:
Noch dieses Jahr beginnen
die ÖBB mit der Errichtung
der Lärmschutzwände im
Bereich unserer Gemeinde.
Diese Maßnahme wird den
betroffenen Anrainern si-
cher eine große Erleichte-
rung bringen.
Durch unsere Mitglied-
schaft bei der zur Bezirks-
konferenz Wien-Umland/
Süd und Flughafen Wien
haben wir die Möglichkeit,
darauf zu achten, dass
Lärmbelastungen durch
Fluglärm gleichmäßig und
gerecht aufgeteilt werden.

2.Ich habe vorgeschlagen, für
das gesamte Ortsgebiet
(ausgenommen die Landes-
hauptstraßen) Tempo 30
zu verordnen. Dieser Vor-
schlag soll zur Diskussion
gestellt werden und nach
einer breiten Meinungsbil-
dung könnten die notwen-
digen Verkehrsverhandlun-
gen beantragt werden.
Vorteile von flächende-
ckendem Tempo 30:
Vereinheitlichung der der-
zeitigen verschiedenen Ver-

kehrsberuhigungsmaß-
nahmen (Tempo 30, Zone
30, Fahrverbot, Wohnstra-
ße) und generelles Sen-
ken der Durchschnittsge-
schwindigkeit im Ortsge-
biet = Mehr Sicherheit
und geringere Um-
weltbelastung.

3.Fernwärme:

Derzeit wird geprüft, ob
und unter welchen Bedin-
gungen ein Fernwärme-
netz in Gramatneusiedl
wirtschaftlich geführt
werden kann. Die Nut-
zung erneuerbarer Ener-
gie (Verbrennen  von
Hackschnitzel, Pellets,…)
wäre ein wesentlicher
Beitrag zum Erhalt einer
gesunden Umwelt !

Diese 3 Maßnahmen sind
nur ein Anfang. Wir haben
die Pflicht alles zu tun, um
unseren Kindern und Enkeln
eine intakte Umwelt zu
übergeben. Jeder von uns
hat dabei seinen persönli-
chen Beitrag zu leisten!

Unsere Gemeinde
wächst, die
2400er Marke
überschritten
Die sehr gute Infrastruktur
und die Nähe zu Wien hat in
den letzten Jahren zu einer
regen Bautätigkeit geführt,
dadurch kam es auch zu
einem starken Bevölkerungs-
wachstum.
Wurden bei der Volkszählung
2001 noch 2.243 Einwohner
registriert, so konnten sich im
November 2005 bereits 2400
Einwohner als Gramatneu-
siedler bezeichnen.
Unser Bestreben ist, Gramat-
neusiedl in seiner Struktur
einer großen Gemeinde anzu-
passen, aber dabei den ländli-
chen Charakter zu erhalten,
auch in dieser Hinsicht eine
besondere Form der Lebens-
qualität nahe bei Wien anzu-
bieten.
Weitere interessante Statisti-
sche Daten erhalten Sie unter
http://www.statistik.at

Kriegerdenkmal
im neuen Glanz
Die verblasste Schrift, der ver-
mooste Stein und die Wiese
rund um das Denkmal mach-
ten eine Generalsanierung
notwendig.
Mit den Steinmetzarbeiten
wurde nach einer erfolgten
Ausschreibung die Fa. Eckel-
hart in Wien beauftragt, die
Kosten dafür betragen Euro
1.680,-- zuzüglich Mwst. Für
die Platzgestaltung setzen wir
unsere Bauhofmitarbeiter ein,
die Arbeiten werden in den
nächsten Tagen beendet sein.

Werner Klapa
Erwin Adamowicz
Franz Röschel

Bürgermeister Leo ZOLLES: jeden Mittwoch 15.30–17.30 Uhr

Hausverwaltung: NEUE HEIMAT, Fr. Koch, Fr. Pelzmann
jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat 16.30–17.30 Uhr

Ausschuss für Bau- und Verkehrsangelegenheiten, Liegenschafts-
verwaltung: Vbgm. Ing. Peter KRAWAGNER: jeden 2. u. 4. Mittwoch im
Monat 16.00–17.00 Uhr

Referat Zivil- und Katastrophenschutz:
GGR Josef SCHORN: jeden 1. Mittwoch im Monat 16.30–17.30 Uhr 
Umweltgemeinderat Ing. Astrid HALMETSCHLAGER:
jeden 1. Mittwoch im Monat 16.30–17.30 Uhr

Öffnungszeiten
Abfallsammelzentrum (Bauhof Am Feilbach): Abgabe von Sperrmüll
und Problemstoffe: jeden Samstag 9.00–13.00 Uhr

Gemeindebücherei (Hauptplatz 7): jeden Montag 17.00–18.30 Uhr

Mutterberatung: Ab Dezember 2005 im Gemeindeamt jeden 3. Montag
im Monat, jeweils 12.45 Uhr

Sprechstunden der Gemeindemandatare und Hausverwaltung
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AVIA
Tankstelle
mit Bedienung

Hans Kolmey
2440 Gramatneusiedl, Hauptplatz 8
Tel. 02234 / 733 17

Doppel-SB-Waschanlage - SB-Staubsauger
Bürstenwaschanlage

Service: Ölwechsel - Kerzenwechsel
Reifenwechsel etc.

Reichhaltiger Shop:
Autozubehör - Spielwaren - T-Shirts - Kappen

Zigaretten - Bistroecke - Getränke - Eis - Süßwaren
Salzgebäck und vieles weitere mehr

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag von 6 bis 20 Uhr
Sonn- und Feiertage von 7 bis 20 Uhr

� Türen und Fenster

� Wohnraumgestaltung:
Küche, Bad, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Dachschräge, etc.

� Büro-/Geschäftseinrichtung

� Möbel für Ordination/Praxis,
Pflegeheim und Krankenhaus

- MASSGESCHNEIDERT -
- VOM TISCHLER -

TEL   02230/71240-0
FAX   02230/71240-40

BAU- & MÖBELTISCHLEREI
FACHBETRIEB FÜR INNENAUSBAU

TISCHLEREI  IGNAZ  GANGL
A-2320  Rauchenwarth, Gewerbepark 5

firma@tischlerei-gangl.at

Tiefbau
•

Brückenbau
•

Golfplatzbau
•

Leitungsbau
•

Industriebau
•

Hochbau
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am Samstag, den 14. Jänner
2006 um 17.00 Uhr im
Gemeindezentrum.
In angenehmer Atmosphäre
wollen wir Sie von den Vorha-
ben der Gemeinde informie-
ren und Ihnen die Möglichkeit
bieten, direkt mit den Gemein-
devertretern und den Mitar-
beitern ins Gespräch zu kom-
men.
Wir stellen jedes Jahr
bestimmte Vorhaben in den
Mittelpunkt, am 14. Jänner
werden wir das Thema Sicher-
heit und Umwelt forcieren.

Wir laden dazu Experten der
Kriminalpolizei sowie des
Abfallverbandes ein, damit Sie
persönlich Ihre Anliegen
deponieren können bzw. Infor-
mationen erhalten.
Unsere Direktvermarkter und
Landwirte werden Ihnen
hausgemachte Köstlichkeiten
präsentieren und Bgm. Leo
Zolles wird Sie über geplante
Projekte informieren.
Wir würden uns freuen, Sie
beim bereits traditionellen
Neujahrsempfang begrüßen
zu dürfen.

Gramatneusiedl wurde zur
„Vereinsfreundlichsten Ge-
meinde im Bezirk Wien-Umge-
bung“ gewählt.
Der Wettbewerb wurde
durchgeführt in Kooperation
von „Service Freiwillige“, NÖN
und der NÖ Landesakademie.
Am 27. September 2005 über-
nahm Bgm. Zolles die Aus-
zeichnung von Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll gemein-
sam mit rd. 20 Vereinsfunktio-
närinnen und -funktionären im

Landtagssaal der NÖ Landes-
regierung.

Statement von Bgm. Leo Zol-
les zur Frage: „Welchen Stel-
lenwert haben Vereine für das
Gemeindeleben?“

Zolles: „Für mich persönlich
sind Vereine die Basis des
Lebens in der Gemeinde.
Wenn das nicht mehr funktio-
niert, dann werden wir lang-
sam aber sicher zu einer ano-
nymen Gesellschaft.“

Auch im kommenden Jahr
führt die Marktgemeinde
Gramatneusiedl wieder die

bewährte Christbaumsam-
melaktion durch. Bitte stel-
len Sie Ihren Baum, frei von
Lametta und sonstigem
Schmuck, vor Ihrer Liegen-

schaft oder bei den Abfall-
sammelplätzen ab.
Christbäume gehören nicht

in den Restmüll; man kann
sie auch häckseln und kom-
postieren oder zum Heizen
verwenden.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Christbaumsammlung am
9. Jänner 2006

Einladung zum Informationsabend
der Marktgemeinde Gramatneusiedl

Vereinsfreundlichste Gemeinde
im Bezirk Wien-Umgebung

Heizkostenzuschuss auch im
Winter 2005/2006
Die Aktion „Heizkostenzuschuss“ wird im Winter 2005/2006 in
der Höhe von Euro 75,00 wiederholt.

Anspruchsberechtigt sind:
– AusgleichszulagenbezieherInnen 
– BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG
– BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversiche-

rung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und deren
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht übersteigt.

– BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familienein-
kommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht
übersteigt oder Familien, die im Monat November 2005 oder
danach die NÖ Familienhilfe beziehen

– sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkom-
men den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt.

Einkommenshöchstgrenze für Alleinstehende Euro 662,99; für
Ehepaare Euro 1.030,23; für jedes Kind zusätzlich Euro 70,56.

Anträge müssen bis spätestens 28. April 2006 bei der Gemeinde
eingelangt sein.

Schneeräumung auf Gehstei-
gen und Gehwegen im Orts-
gebiet von 6 bis 22 Uhr Pflicht
Liegenschaftseigentümer in
Ortsgebieten haben dafür zu
sorgen, dass die dem öffentli-
chen Verkehr dienenden Geh-
steige oder Gehwege entlang
der ganzen Liegenschaft in
der Zeit von 6.00 Uhr bis 22.00
Uhr vom Schnee gesäubert
und erforderlichenfalls be-
streut werden. Außerdem
müssen herabhängende
Schneewechten oder Eisbil-
dungen von an der Strasse
gelegenen Gebäuden entfernt
werden. Diese Verpflichtung
kann auch auf Hausverwalter
und Hausbesorger übertragen
werden.

Ist ein Gehsteig oder Gehweg
nicht vorhanden, so ist der
Straßenrand in der Breite von
einem Meter zu säubern und
zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung haben die Eigentü-
mer von Verkaufshütten.
Achtung! Sehr wichtig!
Die Wasserzähler unbe-
dingt vor Frost schützen.
Im Schadensfall haftet der
Liegenschaftseigentümer.
Wir ersuchen Sie weiters, Ihre
Fahrzeuge möglichst auf
Eigengrund abzustellen damit
eine rasche und effiziente
Schneeräumung von uns
durchgeführt werden kann.
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TENNIS-
HALLE

STROBL
NEU-MITTERNDORF-

GRAMATNEUSIEDL
TEL.: 02234 / 73 0 98, 74 2 03

0664 / 335 86 46

Solarium • Sauna
R e s e r v i e r e n  S i e
r e c h t z e i t i g  I h r  

W i n t e r a b o !
Tennislehrer • Kinderkurse

Kurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene

Tennisseminar 

Ges. m. b. H.

Containerdienst
Baumaterialien

Abbruch- und Erdarbeiten
Gütertransport

Sand- und Schottergewinnung

2325 HIMBERG-VELM
SIEDLUNGSSTRASSE 10–12

TEL. 02234 / 722 74, FAX DW 10

PARA-CHEMIE GmbH
A-2440 Gramatneusiedl
Hauptstraße 53

Tel. 02234 / 722 410
Fax 02234 / 722 415

E-Mail: para-chemie@degussa.com
http://www.plexiglas.de
http://www.plexistyle.de

Unsere Produkte:

PARAGLAS® Standard
PARAGLAS Soundstop®

PARAPAN®

PLEXIGLAS SUNACTIVE®

PLEXIGLAS® GS Sanitärmaterial

www.leasing.at

Mehr Spielraum mit Business-Leasing!

Ob Immobilien, Fuhrpark oder Mobilien – 
dank BAWAG P.S.K. Leasing erhalten Sie Ihren 
finanziellen Spielraum. Sie setzen Ihre Nutzungskosten 
einfach schneller ab.

Info-Hotline 0810 20 52 51

Gebäude, Autos, Flieger
mit Leasing bin ich Sieger!

Jetzt so günstig

wie noch nie!

Einfach mehr Spielraum.
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NEU  BEIM    GÖTZENDORF 

RUFHILFE 
Dieses Notrufsystem vom Roten Kreuz gibt Ihnen die Sicherheit und Hilfe rund um 

die Uhr. Ein einfacher Druck auf den Alarmknopf des Handsenders – der entweder 

wie eine Armbanduhr oder eine Halskette getragen wird – 

reicht aus, um einen Notruf abzusetzen. 

Sicherheit und Hilfe aus einer Hand. 
� Monatsmiete pro Gerät € 26,-- 

� Keine Anschlusskosten 

� Keine Mindestvertragsdauer 

� Gerätewartung und Ersatzgerät 

          im Schadensfall (innerhalb von 24h) 

� Inkludiert sind auch alle Fehleinsätze 

ZUHAUSE ESSEN A LA CARTE 
Das Rote Kreuz bietet Ihnen ein Menüservice, das auf die unterschiedlichsten 

Ernährungsbedürfnisse und Vorlieben Rücksicht nimmt und Sie in Ihrer 

Selbstabstimmung nicht einschränkt. 

Über 70 Gerichte in fünf Kostarten – Normal, Diabetiker, Leicht, Cholesterinarm und 

Fleischlos – stehen dabei zur Auswahl. 

Die tiefgek ühlten  

� Suppen 

� Hauptspei sen 

� Salate  

� Desserts 

werden telefonisch oder persönlich bestellt und einmal pro Woche von uns geliefert. 

PFLEGEMITTELVERLEIH 
Das Rote Kreuz unterstützt pflegende Angehörige durch Pflegemittel, die rasch und 

bedarfsorientiert zur Verfügung gestellt werden – zur optimalen Pflege für den 

kranken Menschen. 

� Krückenverleih (und verschied ene Gehhilfen) 

� Rollstuhlverleih 

� Leibstuhlverleih 

� Krankenpf legebettverleih (elektronisch verstellbar) 

ALTKLEIDERCONTAINER 
Das Rote Kreuz hat auch seit kurzem einen Container bei der Bezirksstelle 

aufgestellt, sodass die Entsorgung anonym und rund um die Uhr möglich ist. 

Kontakt: Sachbearbeiter GSD: Jandrin itsch Robert Tel.:  0676/8444 22 411 

        Freilach Andr eas      Tel.: 0676/8444 22 412 

Österreichisches Rotes Kreuz, Götzendorf  Tel.: 02169/8181 Fax: 02169/8181-18 (Bürozeit: 7-15 Uhr) 
E-Mail: goetzendorf@n.roteskreuz.at Homepage: www.rk.goetzendorf.at
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Feier zum Nationalfeiertag –
Österreich: 10 Jahre bei der EU

Mit einer flotten Melodie begann die Blasmusikkapelle unter der Leitung von Herrn Kapell-
meister Taborsky den Festakt .
„Hallo, warum habt ihr alle Flaggen auf euren Leiberln?“ war die Frage unserer Volksschul-

kinder  an die Tänzer:
„Na wegen der EU! Österreich ist seit 10 Jahren bei der EU und das feiern wir heute.“
„EU? Was ist das eigentlich, die EU?“ 
Die Kinder wissen natürlich Bescheid und erklären:
„EU bedeutet europäische Union. Das ist der Zusammenschluss einiger europäischer Länder,
die sich vorgenommen haben, Frieden und Wohlstand in die Länder zu bringen.“
„Wirklich eine tolle Idee!“ Österreich ist schon so lange bei der EU wie ich alt bin,
also 10 Jahre! 
„Sag, wie viele Länder gehören denn noch dazu?“
„Seit 2004 gehören schon 25 Länder zur EU. Welche Länder das sind sollen dir die Kinder sel-
ber sagen!“
Ja, und wie viel die Kinder Wissenswertes über die Länder zusammengetragen hatten konn-
te dann jeder Besucher der Veranstaltung aus deren Mund erfahren.
Als kleine Auflockerung tanzte unsere Rhythmikgruppe eine flotte Polka und zwei Kinder lie-
ßen ihre Klarinetten erklingen.

Für unseren Chor hatten wir zum Thema EU ein passendes Lied gefunden und den Text ein
wenig umgeändert. So erklang dann ein fröhlicher Song durch die voll besetzte Halle:

Heute stehn wir Hand in Hand, vereint und doch nicht gleich;
Und mittendrin liegt unser Land, das schöne Österreich!
In Europa werden Wunder wahr, es wird keine Grenzen mehr geben
in Europa ist bald „Alles klar“, es gibt ein neues Leben.
In Europa reicht man sich die  Hand, fest und erdverbunden,
neue Chancen für Stadt und Land haben wir hier gefunden…

Mit unseren Kindern, die die Vereinigung unbeschwert und ohne Vorurteile sehen, wollen wir
uns der Hoffnung hingeben, dass auch alles so ist und so wird ,wie sie es in ihrer Art darge-
stellt haben.

Den heurigen Elternsprechtag
stellten Frau OLfWE Kunigun-
de Dürrer und die „Kochkin-
der“ der vierten Klassen ganz
in den Dienst eines wohltäti-
gen Zweckes. Den Reinerlös
aus dem Verkauf der wirklich
köstlich mundenden Kürbis-
cremesuppe und der duften-
den Schokolade- und Marme-
ladewaffeln soll  an „Ärzte
ohne Grenzen“ für die Hilfe in
Pakistan gehen.

Die Mitglieder des Elternver-
eins, an ihrer Spitze die
Obfrau Sabine Huber und Kas-
sierin Monika Tonn sorgten
für das leibliche Wohl der
Eltern am Elternsprechtag. Sie
arbeiteten fleißig beim Ver-
kauf von Brötchen, herrlichen
– von Muttis gebackenen-
Mehlspeisen und Getränken.
Die Kinder und Lehrerinnen
halfen mit Begeisterung mit.
Der Erlös ist als Zuschuss 
für eine „Röhrenrutsche“
gedacht, die sich unsere
Volksschulkinder als nächstes

Freizeitgerät für unsere Schul-
wiese wünschen. Allen Eltern,
die durch aktives Zutun und
Konsumation in unserem
„Kaffeehaus“ am Eltern-
sprechtag ihr Schärfchen

Waffeln und Kürbiscremesuppe für Pakistan!
dazu beigetragen haben,
sagen wir herzlich: DANKE

Lesen ist Wissen!
Lesen können heißt lernen
können! Lesen ist Abenteuer
im Kopf!
Um dies unseren Schülern
auch richtig vermitteln zu
können, wurde heuer eine
Buchausstellung dem Eltern-

sprechtag angeschlossen. Wir
freuten uns sehr, dass die vie-
len ausgestellten Werke für
1./2. und 3./4. Klasse so rei-
ßenden Absatz fanden.
Besonders erfreulich ist die
Tatsache, dass auch Bücher
zu vielen Sachthemen ange-
nommen wurden. Ein großes
Lob unseren Kindern und
Eltern! 
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Das neue Schuljahr brachte
einige Veränderungen an
unserer Schule mit sich.
1. Erfreulich ist die Tatsache,
dass es in diesem Schuljahr
wieder 8 Klassen mit insge-
samt 193 Schülerinnen und
Schülern gibt.

Klasse: insg. Knaben   Mädchen
1AM: 28 14 14
1BM: 27 17 10
2AM: 20 8 12
2BM: 19 8 11
3A: 26 16 10
3AM: 26 10 16
4A: 24 12 12
4AM: 23 8 15

Allerdings mussten in den
Sommerferien die Räumlich-
keiten für diese veränderte
Situation erst geschaffen wer-
den. Die Klassenräume, die

bisher für eine Klassenschü-
lerzahl von etwa  18 Kindern
durchaus groß genug waren,
stellten sich nun als zu klein
heraus. Bei 28 bzw. 27 Kin-
dern in den ersten Klassen
mussten rasch Räume adap-
tiert werden. Die Schulge-
meinde reagierte schnell und
unbürokratisch. Frau Sikora
hatte ein offenes Ohr für
unsere Raumprobleme und so
konnte mit der Schulgemein-
de und allen übrigen Beteilig-
ten schnell eine Lösung
gefunden werden.

2. Für die Kinder, die Nach-
mittagsunterricht haben,
wurde eine Mittagsaufsicht
organisiert. Da die Schüler
nicht unbeaufsichtigt in der
Schule bleiben dürfen, konnte
von der Schulgemeinde eine
Teilzeitkraft, Frau Glocker
Christa angestellt werden. Sie
beaufsichtigt nun die Schüle-

rinnen und Schüler, die ihre
Mittagspause in der warmen
Schule verbringen möchten.
Der Beitrag für das ganze
Schuljahr beträgt Euro 150.-.
Das Angebot wird gerne ange-
nommen. Weitere Anmeldun-
gen sind jederzeit möglich.

3. Von zwei Kollegen mussten
wir uns verabschieden: Frau
MOSER Andrea, unserer Reli-
gionslehrerin, die viele Jahre
bei uns unterrichtete. Sie
wurde sowohl von Kindern
und Eltern als auch von allen
KollegInnen ob ihrer immer
freundlichen Art und ihrer
grenzenlosen Hilfsbereit-
schaft sehr geschätzt. Wir
möchten ihr auf diesem Weg
danken und ihr für ihre
Zukunft in privater wie auch in
beruflicher Hinsicht alles Gute

und viel Er-
folg wün-
s c h e n .
Herr REIN-
F R A N K
Dieter, der
nur ein
Schul jahr
an unserer
S c h u l e
war, wurde
in einen

anderen Bezirk versetzt. Auch
ihm wünschen wir viel Erfolg
und alles Gute.

4. Neuzugänge sind: Frau
CHRISTIANI Ute, die nach
ihrem Karenzjahr wieder bei
uns ist. Ferner Herr HÖGN
Thomas, der von Pressbaum
an unsere Schule versetzt
wurde. Er unterrichtet Mathe-
matik und unterstützt das
Team der Musiklehrer. Neu
angestellt und an unsere
Schule gekommen sind: Frau
HOCHLEITNER Karin, geprüft
in Deutsch und ebenfalls
Musiklehrerin. Frau MAYER
Christina, Religionslehrerin.
Herr HÖLLERER Georg, geprüft
in  Englisch und Geographie.

Aktivitäten seit
September:
10.-14.10.2005 Trainingslager
für junge Fußballspieler in

Lindabrunn. Es nahmen 16
Schüler aus verschiedenen
Klassen daran teil. Zwei Leh-
rer unserer
Schule betreu-
ten die Kinder
während ihres
Aufenthaltes in
Lindabrunn

21.10.2005
Teilnahme an
der Feier zum
Nationalfeier-
tag. Hier konn-
ten unsere SchülerInnen und
Schüler wieder zeigen, was
mit Fleiß und Freude an der
Sache unter der Anleitung von
engagierten Lehrern möglich
ist.

24.10.2005 Die beiden ersten
Klassen nahmen an einer
Exkursion nach Asparn an der
Zaya teil. Hier befindet sich
das Urgeschichte-Museum.
Die Kinder konnten hier
anhand vieler Ausstellungs-
stücke und einer ausführli-
chen Führung durch diese
Zeit einen Einblick in das
Leben unserer Vorfahren
gewinnen.

25.10.2005 Die SchülerInnen
der 4. Klassen besuchten im
Rahmen ihres Geschichte-
Unterrichtes das Heeresge-
schichtliche Museum in Wien.
Junge engagierte Historiker
führten durch die Zeit um den
Ersten Weltkrieg. Erst hier
begann diese Epoche der
Zeitgeschichte für viele
SchülerInnen zu „leben“.

11.11.2005 Tag der offe-
nen Tür
Die SchülerInnen der
Sprengel-VS Moosbrunn,
Reisenberg und Gramat-
neusiedl statteten mit ihren
Lehrerinnen der HS einen aus-
giebigen Besuch ab. Auch
einige Eltern kamen, um
unsere Schule in Augenschein
zu nehmen.
Die SchülerInnen und Schüler
hatten mit ihren Lehrern ein
buntes Programm zusam-
mengestellt, das den jungen
Besuchern aus der VS zeigen

sollte, was und wie in einer
Hauptschule gearbeitet wird.
Alle Räume konnten besich-

tigt werden. Ein Mitmachen
war in vielen Fällen möglich
und sogar erwünscht. Der
Vormittag verging wie im
Fluge und (fast) allen Kindern
hat unsere Schule gefallen.

14.11.2005 Die SchülerInnen
der 4. Klassen besuchten mit
ihren Klassenvorständen
(Frau Samstag Regina und
Herr Linhart Christian) das BIZ
(BerufsInformationsZentrum)
und die Firma Castrol. Diese
Exkursionen sollen den Kin-
dern die Möglichkeit bieten,
sich mit der bevorstehenden
Berufswahl auseinander zu
setzen.

25.11.2005 Auch in diesem
Jahr findet wieder die Blut-
spendeaktion des Roten Kreu-
zes in unserer Schule statt. An
diesem Tag gibt es auch wie-
der den Elternsprechtag für
die Eltern unserer SchülerIn-
nen und auch eine Buchaus-

stellung, die Kinder und Eltern
zum Lesen anregen soll.
Vorschau: Am 19. Dezember
2005 findet wieder das schon
zur guten Tradition geworde-
nen ADVENTSINGEN in der HS
Gramatneusiedl statt. Für
diese Veranstaltung wird
schon ganz fleißig geprobt
und wir freuen uns über zahl-
reichen Besuch!

Neues aus der Hauptschule
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Frohe Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr

wünscht der

ASK Marienthal

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und viel Glück im neuen Jahr

WÜNSCHT DIE
VP GRAMATNEUSIEDL

EEEE iiii nnnn     ffff rrrr oooo hhhh eeee ssss     WWWW eeee iiii hhhh nnnn aaaa cccc hhhh tttt ssss ffff eeee ssss tttt
wwww üüüü nnnn ssss cccc hhhh tttt

Ing. Richard Blaha

Ein frohes Weihnachtsfest,
Glück und Gesundheit im neuen Jahr

entbietet

.A.S.A. Abfall Service AG  A-2325 Himberg, Hans Hruschka-Gasse 9
Tel.: 02235/855-135, Fax: DW 101, e-mail: asa@asa.at, www.asa.at

Ihr Partner für alle Abfälle

FROHE WEIHNACHTEN und
VIEL GLÜCK UND ERFOLG
IM NEUEN JAHR wünscht

Para-Chemie GmbH und Belegschaft

Frohe Festtage
wünscht

Ein gesegnetes Weihnachtsfest

und Gesundheit im neuen Jahr

wünscht

das Team der

MARIEN-APOTHEKE
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Die Feuerwehr informiert
NOT
RUF
122

Einsätze:
Im Zeitraum Anfang Septem-
ber bis Mitte November wur-
den wir zu 4 Brandeinsätzen,
zu 4 technischen Einsätzen
und zu einem Fehlalarm geru-
fen.

Die Brände, zu denen wir zur
Unterstützung gerufen wur-
den, betrafen 3 x die Firma
Königshofer in Ebergassing
und 1 x einen Brand in Leo-
poldsdorf.

Die technischen Einsätze glie-
derten sich in 2 x entfernen
eines Wespennestes, 1 x Was-
serschaden in einem Haus
und 1 Kanalverstopfung.

Neueintritt in
die FF Gramat-
neusiedl:
Als neues Mitglied wurde per
18.10.2005 PERIC Manuel auf-
genommen. Wir freuen uns
über seinen Entschluss und
begrüßen ihn in unseren Rei-
hen.

Termine:
• Samstag, 07.01.2006 Feu-
erwehrball im Gemeinde-
zentrum.
Ihre Sitzplatzreservierung
wird in der Zeit ab 15.12.2005
unter der Telefonnummer

0664/9322760 entgegenge-
nommen.
Die Karten können Sie gegen
Barzahlung am Dienstag, den
20.12.2005 und am Mittwoch,
den 04.01.2006 jeweils in der
Zeit von 17:00 bis 19:00 Uhr
im Feuerwehrhaus abholen.
Karten im Vorverkauf mit Sitz-
platzreservierung: Euro 10.-
Karten ohne Sitzplatz an der
Abendkassa: Euro 8.-

• Samstag, 01. 04. 2006
122er-Fest´l

• Samstag, 17.6. und Sonn-
tag, 18.06.2006 Feuer-
wehrfest.

Die Kameraden der FF Gra-
matneusiedl wünschen Ihnen
ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Homepage:
Unter www.ff-gramatneu-
siedl.at können Sie jederzeit
Einblick in unsere Feuerwehr
und unsere Tätigkeit nehmen.
Natürlich sind auch unsere
Einsätze (teilweise mit Bil-
dern) darin vertreten.
Bitte nutzen Sie auch die
Möglichkeit, uns Ihre Meinung
in unserem Gästebuch mitzu-
teilen.
Unser Feuerwehrhaus ist
jeden Dienstag ab 19:00 Uhr
für Interessenten geöffnet.
Kommen Sie unverbindlich
vorbei und informieren Sie
sich. Wir würden uns über
Ihren  Besuch freuen.

Tipps für die 
„stillste Zeit“ im Jahr:

Lassen Sie Kerzenflammen niemals unbeaufsichtigt.
Offenes Licht ist immer brandgefährlich und sollte
immer beobachtet werden.

Wunderkerzen am Christbaum immer frei hängend,
mit genügend Abstand zum Christbaumschmuck bzw.
zur Papier- und Stanniolverpackung anbringen.

Zünden Sie keine Kerzen auf ausgetrockneten Advent-
kränzen oder Christbäumen an.

Für alle Fälle sollten Sie einen Kübel mit Wasser oder
einen Feuerlöscher bereitstellen!

Wer ruft an?
Was ist passiert?

Wo ist es passiert?
Sind Personen in Gefahr?

Eventuelle gefährliche Stoffe?

Wespeneinsatz am 22.10.2005.

Heirats-
jubiläen

Ehepaare die im Jahr
2006 ihren

50. Hochzeitstag 
(Goldene Hochzeit)

60. Hochzeitstag 
(Diamantene Hochzeit)

65. Hochzeitstag 
(Eiserne Hochzeit) 

70. Hochzeitstag 
(Gnadenhochzeit) 

feiern, werden gebeten,
dies am Gemeindeamt
nach Möglichkeit bis
Ende Dezember 2005

bekannt zu geben.

Brand in der Firma Königshofer.



SEITE 12 GRAMATNEUSIEDLER GEMEINDEFORUM �

Neues vom Musikverein
Ausflug
Am 17. September war es
wieder einmal so weit – der
Musikvereinsausflug stand
auf dem Programm.

Nun ja - das Wetter versprach
nichts Schönes, den ganzen
Tag hingen die Regenwolken
tief. Daher fiel auch die
geplante Wanderung über das
Leithagebirge im wahrsten
Sinn des Wortes „ins Wasser“.
In einem voll besetzten
„Musikanten-Bus“ ging’s da-

her gleich ab in Richtung Brei-
tenbrunn.
Es war nicht wirklich warm
am Neusiedler See, und den-
noch - die Musikanten ließen
sich die gute Laune nicht ver-
derben – weder während der
Schiffsrundfahrt noch bei der
Stadtführung durch die Wein-
baugemeinde Purbach.
Mit einem gemütlichen Bei-
sammensein im Heurigenlo-
kal Löw-Nowak ging ein Tag in
netter Gemeinschaft und
Geselligkeit zu Ende.

Konzertmusik-
wertung
Am 20. November veranstal-
tete die Bezirksarbeitsge-
meinschaft Bruck/Leitha die
diesjährige Konzertmusikwer-
tung. 16 Musikkapellen
kamen zu uns nach Gramat-
neusiedl und traten zur
Bewertung an - 4 Kapellen in
der Unterstufe (Stufe A), 4 in
der Mittelstufe (Stufe B), 7 in
der Oberstufe (Stufe C) und 1
in der Kunststufe (Stufe D).
Seit nunmehr 27 Jahren
nimmt unser Musikverein an
der Konzertmusikwertung teil
- seit 1999 in der Schwierig-
keitsstufe D. Auch heuer hat-
ten sich die Musikanten unter
ihrem Kapellmeister Gerald
Taborsky entschlossen, diese
Herausforderung anzuneh-

men. Als Pflichtstück in der
Kunststufe war der „Ungari-
sche Tanz“ von Franz Hoff-
mann vorgegeben. Als Selbst-
wahlstück wurde das Stück
„Flotte Bursche“ von Franz v.
Suppé gewählt.
Landeskapellmeister Eduard
Scherzer, der als Wertungs-
richter in der Jury tätig war,
zeigte sich beeindruckt vom
hohen musikalischen Niveau
unserer Kapelle. Dementspre-
chend hoch fiel dann auch die
Bewertung aus. Die 3 Wer-
tungsrichter vergaben 93,58
von 100 möglichen Punkten
an unsere Musikkapelle.
Bgm. Leo Zolles, Altbgm. Klaus
Soukup sowie Ehrenkapell-
meister Josef Sramek gratu-
lierten den Musikantinnen
und Musikanten zu diesem
„ausgezeichneten“ Ergebnis!

Musikvereinsausflug am Neusiedlersee.

Diözesan-Män-
nerwallfahrt ‘05 
Die jährliche Diözesan-Män-
nerwallfahrt nach Klosterneu-
burg fand heuer aus Anlass
des Gedenkjahres 2005 in
Wien statt.
Tausende Menschen waren
gekommen, um an dem von
Christoph Kardinal Schönborn
geleiteten Fest teilzunehmen.
Die Musikkapelle Gramatneu-
siedl wurde gebeten, den

Wallfahrtszug musikalisch zu
begleiten. Die Wallfahrer
zogen vom Ballhausplatz über
Teinfaltstraße, Freyung, Hof,
Bognergasse und Graben zum
Stephansplatz, wo die Klos-
terneuburger Chorherren die
Reliquie des Heiligen Leo-
polds präsentierten. Im Ste-
phansdom fand anschließend
- im heurigen Jahr der Eucha-
ristie - ein feierlicher Gottes-
dienst mit Kardinal Schönborn
statt.

Der Musikverein spielt ein Platzkonzert am Ballhausplatz.

Ausgezeichnete Leistung bei der Konzertmusikwertung.

Obmann Otto Wittner, Kapellmeister Gerald Taborsky und Bgm
Leo Zolles.
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Adventlieder-
abend
„Das Geheimnis der Weih-
nacht begreifen...“ – unter
diesem Motto stand der
Adventliederabend am 8. De-
zember.

Mehrere Bläsergruppen des
Musikvereines, eine Stuben-
musikgruppe und der Ge-
sangsverein gestalteten eine
besinnliche Stunde in der
Pfarrkirche. Viele Gäste waren
gekommen, um sich von den
Mitwirkenden mit Musik,
stimmungsvollen Bildern und
adventlichen Gedanken, die
von Pfarrer Mag. Andreas
Palocsay gelesen wurden, auf
die schönsten Tage des Jahres
einstimmen zu lassen!
Bei Punsch und Glühwein auf
dem Kirchenvorplatz klang
die schöne vorweihnachtliche
Feier aus.

Der Reinerlös wurde dem Ver-
ein „Leben spenden – KMT“
(Verein zur Unterstützung der
Knochenmarktransplantation)
zur Verfügung gestellt.

Weihnachts-
konzert
Freunde der Blasmusik ver-
binden das Weihnachtsfest
unter anderem auch mit dem
Weihnachtskonzert des Mu-
sikvereines am Stefanitag!

Nach der Konzertmusikbe-
wertung und nach mehr als
40 Musikeinsätzen, die unse-
re Musikkapelle im Laufe die-
ses Jahres hatte, konzentrie-
ren sich die Musikanten bei
ihrer Probenarbeit nun ganz
auf dieses Konzert.

Neben den Wertungsstücken
werden Stücke wie „Music“
von J. Miles, „Südböhmische
Romanze“ von M. Cisa und
„Jesus Christ Superstar“ von
A.L. Webber zu hören sein.

Natürlich wird beim Konzert
auch das Schülerblasorches-
ter unter der Leitung von Leo
Wittner wieder mitwirken. Die
jungen Musikanten üben be-
reits eifrig ihre Stücke, wie z.
B. „Love Songs“ und ein Med-
ley aus der TV-Serie „Wickie
und die starken Männer“.

Das Schülerblasorchester umrahmt die Spatenstichfeier zur
ÖBB-Lärmschutzwand.

Der Musikverein wünscht ein
besinnliches Weihnachtsfest
und lädt Sie zum Weihnachts-
konzert am 26. Dezember
recht herzlich ein!

Internet
Über http://www.mv-gramat-
neusiedl.at erfahren sie alles
über den Musikverein und
seine Aktivitäten.

EBREICHSDORF

Heimhilfe
Hauskrankenpflege
Notruftelefon
Essen zuhause
Haus- und Gartenservice
Angehörigenberatung
Hilfestellung bei Organisation von 
- Hilfsmitteln
- Pflegegeldantrag

einfühlsam
individuell
liebevoll

Öffnungszeiten Bezirk Baden:
Mo + Mi 08:00 bis 13:00 Uhr, Di 08:00 bis 16:00 Uhr, Do 08:00 bis 12:00 Uhr und Fr 08:00 bis 11:00 Uhr

2514 Traiskirchen, Arkadia, Hauptplatz 17c/Top 6

Rufen Sie uns an, wir sind für Sie da: 02252 / 508 490
oder 0676 / 8676 + die Postleitzahl Ihres Wohnorts
www.noe-volkshilfe.at
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Finanzberatung
in der

Postfiliale Gramatneusiedl

Montag bis Freitag 13.00 bis 17.00 Uhr

E VA  TA T Z G E R N

Gemeinnützige
Baugenossenschaft

österreichischer Siedler
und Mieter

reg. Gen.m.b.H.

A-2521 Trumau
Gebösstraße 1
Tel. 01/544 55 92
Fax 01/544 55 92 52
geboes@geboes.at
www.geboes.at

Blumenstube Alexandra Schmidt
2440 Gramatneusiedl
Hauptstraße 24
Telefon: 02234 / 722 62
Fax: 02234 / 784 00www.eckelhart.info

25 Jahre Vertragssteinmetz

Ihrer Gemeinde

VIELE 
VIELE WEIHNA

WEIHNACHTSARTIKEL
CHTSARTIKEL

-50%-50%

Derzeit

1 W
ohnung in

 der

Kaiseraugasse,

frei!
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Frohe Weihnachten und ein Prosit 2006

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein

Prosit 2006

wünscht die

SSPPÖÖ  OOrrttssoorrggaanniissaattiioonn
GGrraammaattnneeuussiieeddll

Ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein

erfolgreiches Jahr 2006

wünscht Ihnen Ihr

Gesangsverein Gramatneusiedl
Kommen Sie zu uns, singen Sie mit uns!
Jeden Montag ab 20.00 Uhr in der Volksschule.

STROBL’’S TENNISHALLE
STROBL TENNISHALLE’S TENNISHALLE

NEU MITTERNDORF - GRAMATNEUSIEDL
Tel. 02234 / 742 03, 730 98

Frohe Weihnachten und viel
Glück im neuen Jahr wünscht Ihnen

HHHHEEEERRRRTTTTHHHHAAAA    KKKKEEEERRRRSSSSCCCCHHHH
Kosmetik, Permanent-Make up

Fußpflege & Maniküre · Solarium
Aromawickel · Airbrush-Tanning

Wasenbruck, Dr.-Karl-Renner-Gasse 9
Tel.: 02168 / 672 37

�

� �

�

Besinnliche Stunden zum
Weihnachtsfest, Gesundheit und Freude

für das kommende Jahr

wünscht

BLUMENSTUBE SCHMIDT

2 4 4 0 g r a m a t n e u s i e d l
h a n s - t a b o r s k y - s t r a s s e 1
t e l . 0 2 2 3 4 / 7 3 0 3 5

wünscht frohe Festtage und ein erfolgreiches Jahr 2006

Ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues

Jahr 2006

Frohe Festtage wünscht

AVIA TANKSTELLE
HANS KOHLMEY
Hauptplatz 8
2440 Gramatneusiedl
Tel. 02234 / 733 17
Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 6–20 Uhr, So. u. Feiert. 7–20 Uhr

POR TALWASCHANLAGE ·  SB-WASCH + SB-SAUG
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Ende Oktober wurde von der
Richard Blaha GesmbH mit
den Erdarbeiten in der Kaiser-
augasse begonnen. Schon

wenige Minuten nachdem die
Baugeräte abgestellt waren,
konnten einige Kinder beim
„Testen“ der Hügel beobach-

tet werden. Gemeinsam mit
der Volksschule wurden im
November einige Sträucher
und Bäume gepflanzt. Im

Frühjahr werden die Spielge-
räte geliefert und wir freuen
uns schon heute auf ein gro-
ßes Eröffnungsfest im Juni ‘06.

Abenteuerspielplatz Kaiseraugasse

Kinderferienbetreuung 2006
Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass dieses erfolgreiche Pro-
jekt fortgesetzt wird.
Die Aktion 2006 findet daher in der Zeit von Mo 24. Juli 2006 bis
Fr 18. August 2006 statt.
Die Kinder werden wieder in bewährter Weise von den NÖ Kin-
derfreunden betreut. Das Programm - vielseitig und spannend -
schafft Kindern Unterhaltung und Geselligkeit. Bei der Auswahl
wird darauf geachtet, abwechslungsreiche, alters- und zeitge-
mäße Freizeitaktivitäten anzubieten. Die Kinder dürfen grund-
sätzlich bei der Programmerstellung mitreden und mitbestim-
men.

Kosten für die Eltern:
Die Gemeinde hebt lediglich einen Kostenbeitrag in folgender
Höhe ein:
für 1. Kind: Euro 30,00/Woche

2. Kind der selben Familie: Euro 21,00/Woche
3. Kind der selben Familie sowie jedes weitere Kind:

Euro 10,00/Woche

Verpflegungsbeitrag pro Kind: Euro 15,00/Woche
Spielzeugbeitrag pro Kind: Euro   2,00/Woche

Aufgrund von Anfragen soll auch Kindern anderer Gemeinden
die Teilnahme an der Kinderferienaktion ermöglicht werden, dies
aber nur dann, wenn genügend Betreuungsplätze vorhanden
sind und keine Personalaufstockung von den Betreuern dadurch
notwendig wird! 

Die Kosten für auswärtige Kinder betragen für das 1. Kind Euro
43,-/WO, für das 2. Kind derselben Familie Euro 29,-/WO und für
das 3. Kind derselben Familie sowie jedes weitere Kind 
Euro 14,-/WO.

Die Verpflegungskosten sowie der Spielzeugbeitrag sind die glei-
chen wie für Kinder aus Gramatneusiedl.

Anmeldungen werden ab 16. Jänner 2006 im Gemeinde-
amt entgegengenommen. Anmeldeschluss und weitere
Details werden im kommenden Gemeindeforum
bekannt gegeben.
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a-1110 wien, tel. (01) 749 12 53

a-2440 gramatneusiedl
tel. (02234) 730 35
www.gruen-malerbetrieb.at

Wir lösen Ihr Abfallproblem

�Entsorgung von Haus-, Gewerbe- und Industriemüll  � Mulden- und Containerverleih 
�Übernahme, Sammlung und Transport von Bauschutt, Altholz, Fenstern, Altreifen, 

Kühlgeräten, TV und Gefahrengut
�termingerechte Abholung  � umweltgerechte Entsorgung

Ihr Partner für alle Abfälle

.A.S.A. Abfall Service AG A-2325 Himberg, Hans-Hruschka-Gasse 9
Tel.: 02235/855-135, Fax: DW 101, E-Mail: asa@asa.at, www.asa.at
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Feuerwerk in großer Auswahl für Ihr
Silvestervergnügen bei

Verkauf ab Montag 19.12.2005.

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und alles Gute im neuen Jahr.

KSV
Gramatneusiedl

wünscht der Bevölkerung und seinen Mitgliedern
ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr

K

ul
tur- & Sportverein

Frohest Fest und ein 
schönes neues Jahr

wünscht das Team der
Postfiliale Gramatneusiedl
Eva Tatzgern und Gabriele Jechne

KINDERGARTEN-
EINSCHREIBUNG

Jahrgang

2003/04

Montag, 30. Jänner 2006
von 8.00–12.00 und von 14.00–16.00 Uhr
im NÖ Landeskindergarten Gramatneusiedl
Bitte mitbringen:
Geburtsurkunde, Meldezettel, Impfnachweise

Wir wünschen unseren Kunden
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches Jahr 2006!

IGNAZ GANGL
BAU & MÖBELTISCHLEREI
FACHBETRIEB FÜR INNENAUSBAU
A-2320 Rauchenwarth, Gewerbepark 5
Tel. 02230/71240-0 · Fax 02230/71240-40
firma@tischlerei-gangl.at
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Zum ersten Mal fand heuer
das Martini-Laternenfest im
großen Rahmen statt. Die
ganze Hauptstraße war Fest-
platz.
Die Kinder des Kindergartens
und der Volksschule zogen
mit selbst gebastelten Later-
nen singend und tanzend vom
Gemeindezentrum bis zum
Feuerwehrhaus. Die Partner-
schaftsbetriebe hatten vor
ihren Geschäften Stände mit
Erfrischungen und Nascherei-
en, die Kinder konnten bei
Geschicklichkeitsspielen klei-
ne Preise gewinnen und
erhielten ein Geschenk des
AWS.
Barbara Lipp sorgte mit ihren
Feuerjongleuren für flammen-

Laternderl-Pfad der Partner-
schaft in Gramatneusiedl

de Unterhaltung, Jungwein
und burgenländischer Most
konnten verkostet werden,
Blasmusikanten und Tromm-
ler boten musikalische Unter-
malung und regten zum Mit-
machen an.
Der Verein KMT sammelte mit
selbstgebackenen Köstlich-
keiten Spenden für die Kno-
chenmarks-Transplantation
und der ASK Marienthal bot
jungen Fußballtalenten die
Möglichkeit ihr Können zu
beweisen.
Die große Attraktion war eine
Luftburg die von den Kindern
im Sturm erobert wurde.
Ein Platzkonzert des MV Gra-
matneusiedl und die Verlo-
sung von wertvollen Einkaufs-

gutscheinen der Partner-
schaft in Gramatneusiedl wa-
ren der krönende Abschluss.

Ein herzliches Dankeschön
allen, die zum Gelingen dieses
Festes beigetragen haben.

Unter diesem Titel
lud Jacqueline

Svaton zur Vernissage ihrer Ausstellung von Acrylbildern in
das Schulzentrum. Bgm. Leo Zolles betonte in seiner Eröff-
nungsrede die lange Tradition der Gemeinde Gramatneu-
siedl, jungen Künstlern eine Plattform zu bieten ihre Werke
einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren. Jacqueline Sva-
ton: „An abstrakten Bil-
dern fasziniert mich, dass
jeder Mensch für sich
selbst interpretieren kann,
was das Bild sagen oder
darstellen möchte“. Und
genau so sollten wir die-
sen Bildern gegenübertre-
ten: Lassen Sie diese kraft-
vollen Bilder offen und
emotional auf sich einwir-
ken – sie werden von der
Wirkung überrascht sein!

„Absolut Abstrakt“
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. . .SPORT. . .SPORT. . .

Am 3. Dezember 2005 fand in
der Sportplatzkantine des
ASK Marienthal eine außeror-
dentliche Generalversamm-
lung statt. Nach der Eröff-
nung durch Obmann-Stv.
Adolf Keglovits wurde der im
vergangenen Jahr verstorbe-
nen Mitglieder gedacht und
folgende Tagesordnung be-
kannt gegeben:

1. Begrüßung und Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit

2. Bericht des Vorstandes
3. Abänderung der Vereins-

statuten (Anpassung an
das neue Vereinsgesetz)

4. neue Sportanlage (Bevoll-
mächtigung des Vorstan-
des)

5. Sonstiges

Berichte
Zum sportlichen Geschehen
berichtete Sektionsleiter Tho-
mas Drabek über die abgelau-
fene Saison und betonte, dass
im Frühjahr der Meistertitel in
der Gebietsliga Süd/Südost
angestrebt wird und somit
der Aufstieg in die 2. NÖ Lan-
desliga. Deshalb ist er mit
dem 2. Tabellenplatz nach
dem Herbstdurchgang nicht
ganz zufrieden, zeigt sich
aber durchaus optimistisch.

Zum weiteren Vereinsgesche-
hen wurde berichtet, dass der
Klage der Besitzerin eines
angrenzenden Grundstückes
vom Bezirksgericht Schwe-
chat stattgegeben wurde und
der Verein zur Errichtung
eines Ballfangnetzes von 6 m
Höhe auf eine Länge von 90 m
verurteilt wurde. Damit soll
verhindert werden, dass Bälle
auf das Nachbargrundstück
geschossen werden. Die 
Kosten der Anlage betragen
Euro 12.000,–, welche zum
Teil der Verein aus Eigenmit-
teln aufbringen muss. Außer-
dem mussten noch Rechtsan-
waltskosten von Euro 3000,–
aus der Vereinskasse getra-
gen werden.

Statutenänderung
Das neue Vereinsgesetz
macht es notwendig, die Sta-
tuten des ASK Marienthal
anzupassen. Der Passus über
die Gemeinnützigkeit des Ver-
eines musste dahingehend
abgeändert werden, dass der
Verein nicht auf Gewinn aus-
gerichtet ist. Damit ist eindeu-
tig festgehalten, dass der Ver-
einszweck die sportliche Be-
tätigung, haupsächlich der
Fußballsport, ist.

Neue Sportanlage
Es ist ganz einfach Tatsache,
dass die traditionsreiche
Sportanlage des ASK nicht
mehr zeitgemäß ist. Zum
einen stehen außer dem
Hauptspielfeld keine geeigne-
ten Trainingsmöglichkeiten
zur Verfügung – immerhin trai-
nieren derzeit 8 Mannschaf-
ten mindestens zweimal wö-
chentlich, was natürlich eine
enorme Belastung des Spiel-
deldes darstellt. Zum anderen
steht nicht genug Parkraum
zur Verfügung, was immer
wieder zu Problemen führt.
Deshalb wurde der Vorstand
von der Generalversammlung
beauftragt, mit der Marktge-
meinde Gramatneusiedl Ge-
spräche zur Verbesserung der
Situation zu führen.

Im Anschluss an die General-
versammlung fand noch ein
„Sautanz“ statt, bei dem sich
die Anwesenden die vorzügli-
chen Schmankerln von Man-
fred Rosner sen. und seinen
Helfern munden ließen!

Alles gute Ernstl!
Ernst Strobl, der langjährige
Mannschaftskapitän, Funktio-
när und Gönner des ASK Mari-
enthal mußte aus gesundheit-
lichen Gründen seine Funkti-
on als Rechnungsprüfer zu-
rücklegen.

Außerordentliche Generalver-
sammlung des ASK Marienthal

Wenn Sie Wert legen auf...

• Die beste Erziehung Ihres Kindes, die Sie
selbst in die Hand nehmen. 

• Kostenlose Ausbildung in Ihrer Nähe 
• Kostenlose Weiterbildung
• Eigenes Einkommen 
• Selbständige Tätigkeit 
• Kranken- und Pensionsversicherung für

Tagesmütter im freien Dienstvertrag
• Zuverdienst ohne Verlust von Kindergeld

bzw. Alleinverdienerabsetzbetrag

• „Arbeitsplatz“ zu Hause somit keine Ver-
schwendung von Fahrzeiten und Fahrgeld

• kostenlose professionelle Unterstützung
• Spielkameraden für Ihr Kind

...dann rufen Sie mich an !
Ihr Weg zur eigenen Selbständigkeit:
Tel (01) 706 54 44/23
Hilfswerk Bezirk Schwechat
Kinder, Jugend & Familie
Einsatzleiterin: Claudia Karl
Ich freue mich auf Ihren Anruf !

Hilfswerk Bezirk Schwechat

Wir suchen engagierte TAGESMÜTTER

Lieber Ernstl, der gesamte
Verein wünscht Dir eine baldi-
ge vollständige Genesung und
hofft, Dich im Frühjahr zumin-
dest als Zuschauer auf dem
Sportplatz begrüßen zu kön-
nen! Wir wissen aber auch,
dass Du den Verein wieder
gerne unterstützen wirst,
sobald es Deine Gesundheit
erlaubt.

Nachwuchs
Bei den Nachwuchsbewerben
glänzte vor allem die U-12,
die den Herbstmeistertitel
erkämpfen konnte. Bravo!
Aber auch mit den Leistungen
der anderen Teams sind die
Betreuer zufrieden, wenn es
auch nicht immer so klappte,
wie man es sich vorstellte.
Immerhin gilt es, den Spielbe-
trieb für sechs Nachwuchs-
mannschaften zu organisie-
ren und das ist gewiss nicht
immer leicht!

Termine des ASK Marienthal
Punschstand:
27.-31. Dezember vor dem
Gemeindezentrum

Nachwuchsturnier:
28. u. 29. Jänner 2006
in der Sporthalle

Sportlerball:
25. Februar 2006
im Gemeindezentrum

members.aon.at/ask-marienthal
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Neue Kurse

6519565195

27. Dezember 2005,   9:00 Uhr

6. Februar 2006, 18:00 Uhr

13. März 2006, 18:00 Uhr

10. April 2006, 18:00 Uhr 

5. Jänner 2006, 18:00 Uhr

9. Jänner 2006, 18:00 Uhr

Bruck/Leitha
Hauptplatz 12

Tel. 02162/
Alle Führerscheinklassen

Mopedausweise
Fahrsicherheitstraining 

Prüfungsgarantie
Frühbucherbonus

Nachschulung
Heimtransport

Neue Kurse
Basis Kurs

A Kurs

C Kurs

www.dr-juhasz.at

Fahr

Sicherheit

Training

€ 70,–
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Frohes Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr

wünscht

Familie Lang
Mag. Rosa Lang, Bestattung, Gramatneusiedl, Tel. 02234 / 733 24

Die Unternehmens-Mitglieder der
Partnerschaft in Gramatneusiedl
„Konsumenten–Unternehmer“

wünschen allen Kunden, Geschäftsfreunden
und Mitarbeitern ein Weihnachtsfest in Frieden

und ein gutes neues Jahr 20056

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und Gesundheit wünscht Ihr

S T E I N M E T Z M E I S T E R B E T R I E B

ECKELHART OEG

1100 Wien Oberlaa, Laaerbergstraße 331
Tel.: 01/689 66 74, Fax: 01/689 66 74 DW 4
Handy: 0664 / 302 03 98
E-Mail: e.eckelhart@aon.at 
www.eckelhart.info

Gemeinnützige Baugenossenschaft österreichischer
Siedler und Mieter reg. Gen.m.b.H.

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr

VOLKSBANK
Ost

FFrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  uunndd  eeiinn

eerrffoollggrreeiicchheess  nneeuueess  JJaahhrr

wünscht

V O L K S B A N K O S T reg.Gen.m.b.H.
Geschäftsstelle Gramatneusiedl

HANS TABORSKY & SOHN
Metallwaren – Maschinenbau

Gesellschaft m. b. H.
Hans-Taborsky-Straße 2, 2440 Gramatneusiedl

Wir wünschen Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest,
Gesundheit und Erfolg im Jahr 2006

�   �   � �

Wir wünschen ein 
frohes Weihnachten,
Glück und
Gesundheit für 2006!

Frohe Festtage
und ein erfolgreiches 2006

Ein frohes Fest 
und viel Glück im neuen Jahr wünscht

Gramatneusiedler
Grundaufschließungs GmbH
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Aus der Bevölkerung
Wir begrüßen die neuen Erdenbürger

Bedina Karabulut, Mathias
Jelen, Eva Magdalena Borovits,
Michelle Bugnics, Christina
Bera, Alexander Hackel, Lena-
Sophie Stummer, Nathan 

Zöhrer, Martin Beneder, Asya Selin Kaya
Herzliche Gratulation
Wilhelm Steurer, Hilda Fischer,
Heinrich Slavik
zum 85. Geburtstag
Elisabeth und Anton Cejka
zur Goldenen Hochzeit

VVVV EEEE RRRR AAAA NNNN SSSS TTTT AAAA LLLLTTTT UUUU NNNN GGGG EEEE NNNN

Sa., 17. Dezember 2005, 15.00 Uhr, Gemeindezentrum
Pensionistenweihnachtsfeier 
(Marktgemeinde Gramatneusiedl)

Mo., 26. Dezember 2005, 16.00 Uhr, Sporthalle
Weihnachtskonzert (Musikverein Gramatneusiedl)

Sa., 7. Jänner 2006, 20.00 Uhr, Gemeindezentrum
Feuerwehrball (Freiwillige Feuerwehr Gramatneusiedl)

Sa., 14. Jänner 2006, 17.00 Uhr, Gemeindezentrum
Neujahrsempfang (Marktgemeinde Gramatneusiedl)

Sa., 21. Jänner 2006, 20.00 Uhr, Gemeindezentrum
Ball der SPÖ (SPÖ Ortsorg. Gramatneusiedl)

Sa., 28. u. So., 29. Jänner 2006, Sporthalle
Fußball-Nachwuchsturnier (ASK Marienthal)

So., 19. Februar 2006, 15.00 Uhr, Gemeindezentrum
Kindermaskenball (SPÖ Ortsorg. Gramatneusiedl)

Sa., 25. Februar 2006, 20.00 Uhr, Gemeindezentrum
Sportlerball (ASK Marienthal)

Di., 28. Februar 2006, Hauptpl./Hauptstr./Gemeindezentrum
Faschingsumzug (Kulturbühne Gramatneusiedl)

Gramatneusiedl wird leiser
und noch attraktiver
Die Umsetzung der neuen Lärmschutzwand in Gramatneusiedl
erfolgt durch BauexpertInnen der ÖBB-Infrastruktur BAU AG. Mit
dem Lärmschutzprogramm werden die Bestandsstrecken an
den heutigen Standard angepasst und die Lebensqualität der
Anrainerinnen und Anrainer gehoben.

Bei der Planung wurden modernste Elemente der Schallschutz-
technik vorgesehen, insgesamt also ein wesentlicher Beitrag für
eine „lebenswerte Gemeinde“! Ganz besonders freut uns, dass
wir die Para-Chemie in das Projekt einbinden konnten.

Die Gesamtkosten von rund 750.000 Euro werden wie folgt 
aufgeteilt:
50% – ÖBB-Infrastruktur Bau AG
30% – Land Niederösterreich
20% – Marktgemeinde Gramatneusiedl


